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2. Kurzbeschreibung 
Kein anderer Heiliger ist über Jahrhunderte derart populär geblieben wie Sankt Nikolaus. So ist er zum Ausgangspunkt einer Fülle von Brauchtumsformen geworden, von pädagogisch und kulturell wertvollen Bräuchen bis hin zum profanen Marketing mit dem Weihnachtsmann. 

Das Buch widmet sich im ersten Kapitel der religiösen Verehrung des heiligen Nikolaus von Myra. Der Kult um den Heiligen, der um 300 in der heutigen Türkei lebte, kam über Bari in den Westen. Viele Legenden schildern ihn als «Vater der Armen und Witwen». Weil er in Seenot geratenen Schiffern das Leben rettete, wurde er zum Patron der Seefahrtfahrt und durch die im 12. Jahrhundert in Frankreich entstandene «Studenten-Legende» zum Patron der Schüler und Kinder. Die Verehrung prägt mit St. Nikolaus geweihten Altären und Kirchen vielfältig auch die Sakrallandschaft in der Innerschweiz. 

Im zweiten Teil schildert das Werk die Brauchtums-Entwicklung im Innerschweizer Raum. Ausgehend vom wilden Treiben und Lärmumzügen in früheren Zeiten lebt heute das Brauchtum in faszinierenden Umzügen und begeisternden Veranstaltungen rund um Nikolausbesuche in Familien, Kindergruppen und Seniorenheimen.

3. Der Autor
Hans-Peter Rust
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Kurzbiografie

Hans-Peter Rust, geboren in Immensee, lebte lange in Küssnacht am Rigi, heute in Gisikon LU. Früh vom einzigartigen «Fieber» des bekannten Küssnachter «Klausjagens» befallen, gründete er seine eigene Samichlaus-Gruppe, mit welcher er während 35 Jahren von der alleinstehenden Witwe über Familien, Schulen und Heime bis zu Gesellschaften mit mehreren hundert Gästen besuchte. Gleichzeitig wuchs sein Interesse am althergebrachten Brauchtum um den wohl populärsten christlichen Volksheiligen und wurde zu seiner grossen Leidenschaft. Seit Jahren erteilt er Samichlaus- Schulungen, hält Vorträge und pflegt Kontakte mit Nikolaus-Interessierten in Deutschland, Belgien, Holland und England, speziell auch mit dem Centro Studi Nicolaiani in Bari (Apulien, Italien), wo er mit seinem umfangreichen Quellenmaterial Ausstellungen mitgestaltete.
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Nikolaus-Verehrung in der Schweiz

s bt offensichiich, dass die «Mitnahmes
des <Lieblingsheligen» der spiteren Kal-
serin Theophanu In den heutigen deut-

schenRaumsowle die Translation derNikolaus-Ge-

beine von Myra nach Bari der Nikalaus-Verehrung.
die entscheidenden Impute verlhen hat s sind

Jedochnoch wetters wichtige Fakioren, dle dazu

gefuhrt haben, dass der hellige Nikolaus von Myra

In der Schwelz zwischen dem 3. und 17 Jahr-

hundert zum popuarsten Volksheligen aufstie.

DerOrden der Benediktiner
Wie In Deutschiand waren es auch Inder Schweiz
Insbesondere die Brider des Benediktiner-Or-
dens, welche die Lebensgeschichte und die.
Wundertaten des hellgen NKkolaus von Myra in
Schviften des Kiosters von Monte Cassino kernen-
lemten und essen Verehrung In besonderem
Masse frderten. Waren es friher Gber ein Dut-
zend Abtelen, verblieben rach der Reformation
noch deren neun bestehen. Obwohi bis heute.
Jedes Benedktinerkioster eine sebstandlige
Gemeinschaft unter Ihrem Abt bidet, schiossen
sich dle Kidster seft dem Mitelalter vermenrt
2usammen. 1602 wurde die Schwelzersche
Benedikterkongregation gegrindet. Die Kon-

Stagefvon 1293 des enemailgen Kiostes St Nicolaln Chs:

gregation umfasst heute fanf KIsster in der
‘Schweiz und zwel InTirol - davon dle zwel Abtel-
‘en Einsledeln und Engelberg n der Innerschwelz.
Mt dem Nikolaus-Spiel aus dem Stiftsarchiv Ein-
Sledeln sowle dem Neben-Patronat des Kiosters
Engelbery findensichZeugnisse der Nikolaus-Ver-
‘ehrung auch in diesem Buch wieder.

Teilnehmer der Kreuzziige

Als Tell des religigsen Aufbruchs Im Hochmittel-
alter erfasste dle Kreuzzug-Bewegung seit dem
Ende des 1 bis zum Ende des 3. Jahrhunders
auch das Geblet der Schwelz. Der AUfruf von
Papst Urban I1. 1095 zum ersten Kreuzzug nach
Palastina fand auch In der alemannischen
‘Schwelz Ankiang.Viele der Tellnehmerlernten bel
der Dberfahrt oder auf der Rickkehr vom Orient
dlle Hafenstadt Bar und damit auch die spezlelle
Verehrung des helligen Nikolaus In der heutigen
Hauptstadt Apuliers kennen. Und nicht wenige.
kehrten dabal mit kostbaren Rellquien von Hell-
gen in die Helmat zurtick. So soll zum Beispiel
dem Patronat der Pfarkiche St. Nikolaus In
Doppleschwand LU dieser Umstand zugrunde.
liegen, rachdem @in Ortsbirger nach seiner
Rickkehr von enem Kreuzzug eine Relique des.
helligen Nkolaus von Myra aus Bari mitbrachte.

Patronat des Hospizes auf
dem Grossen St. Bernhard

2u einem waiteren Faktum der Nikolaus-Ver-
efrung zahit das Patronat des Hospizes der
Augustiner-Chorherrenauf dem Grossen St Bern-
hard, das 1125 erstmals bezeugt wird. Damals.
stand hier eine dem helligen Nkolaus von Myra
‘gevelnte Kirche, ein Wohnhaus und ein Hospital
(daher Hospiz).Auf deses Hospiz an der damals
‘wichtigsten Verbindung von Siden nach Norden
Solten noch weitere dem helligen Nikolaus ge-
‘weihte Hospize vor Walls bis nach Norafrank-
refch folgen. Nachdem Bemhard von Aostaauch
Bemhard von Mont-Joux oder Bernhard von
Morton genannt) 1123 vor Bischof von Novara

”
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2um Helligen erkiart wurde, wurde das Patro-
2inium des Hospizes Im Jahr 149 auf Bemhard
ausgeweltet. Gegrindet wurde das Hospizvon
Bemhard zusamrmen mit der burgundischen ko-
nigin Ermengarde, um gegen die Sarazenen und
‘gegen Bandten vorzugehen, welche die Reisen-
den an diesem wichtigen Alpentbergang be-
aroften und regelmassig die wertvolle Ware.
planderten. Nicht zuletzt deshalb wurde der hel-
lige Nikolaus auch zum Patron der Kaufleute und
Relsenden.

Altenryf und die Stadt Freiburg.

im Uechtiand.
NachMeinung von Historiken hat der hellge Ni-
Kolaus durch die Augustiner-Chorherren auf dem
Grossen St. Bernhard den Weg auch In e Ge-
gend von Frelburg Im Uechtiand genommen. In
der Wastschweiz et sich in den Hospizen und.
Prioraten der Augustiner eine Haufung von St-
Nikolaus-Patroziien.von 2 Pricraten waren nicht
‘weniger als 7 dem helligen Nikolaus gewelnt. £s
bedurfte aber aines jahrhundertelangen Prozes-
ses,bis die Bawohner der Stact Freiburg den Hel-
ligen auch zu «lhvems Patron gemacht hatten.
Ene wichtige Voraussetzung daflr war, dass sie-
1249 das Recht erhalten hatten, den Stadtpfarrer
selber zuwahlen. n der rsten Halfte des 14.Jahr-
hunderts taucht in der Stadt eln erstes Anzelchen

s

derNkolausverehrung auf Um 1340 wird am Sad-
portal der Pamkirche St NiMaus das Mit-
gift-Wunder, eines der zahireichen Wunder des
Helligen, dargestellt. Spater erscheint sein
Namenszug (1446) und darauf sein Brustbild 1494)
auf Stadtminzen.Abbikiungen tauchen schiless-
Iich Gberall auf.

For einen eigentichen Nikolauskuit gendgte es.
aber richt, den Helligen nur tberall abzubiden.
‘Wichtig war vor allem, dass man auch Reluien
on Ihm besass. Damit stand es indessen schlecht:
dle Pramkirche St. Nikolaus besass Ende des 15.
Jahrhunderts lediglch einen Daumen von Ihrem
Patron. Im Gegensatz dazu besass das Kioster
Altenryf, wo die Nkolaus-Vershrung bereits ri-
her eingesetat hatte, einen Am des Helligen. Die.
Stadt Freiburg lless e sich elniges kosten, um In
den Besitz der kostbaren Rellqule aus dem Kios-
ter Altenryf 2 gelangen. Es scheirt, dass sie In
Altenryf sogar enen Ihr wohigesinrtn Abt ein-
setzen less, von dem sie erwarten durfte, dass
das Kloster die Rellqule endlich Frelburg Gber-
lless. Aus einem Nachtrag im Reliquien-Verzeich-
nis der Pramkirche St. Nilaus von 1491 wess man,
dass die Am-Reliquie schilesslich am 2. Marz 1506
on Altenryf nach Fribourg Gberfart wurde. Am
9. Oktober 1514 fasste der Rat der Stad den Be-
schluss, dle kostbare Reliqule in ein silbemes
Armreliquiar 2u fassen. Allshrich gedachte die
Stact Frelburg n einer Prozession nach Attenryt
der RellquienGbertragung vom 2. Marz 1506. Der
Anass fand allerdings fewels am 9. Mai statt, am
‘Gedenktag der Obertragung der Reliquien des
helligen Nkolaus von Myra nach Bart 1776 wurde.
dle Prozession mangels Interesse abgeschait.

Erhalten hat sich bis heute der Umzug am
Namensfest des Stadtpatrons. Derselbe findetje-
wells am Samstag vor dem 6. Dezember statt,
fahrt vom Kollegium St. Michael durch die Stadt
2urKathedrale Saint Nicolas,wo der auserwahite
Nikolaus-Darstaller aus der Abschiusskasse des.
Kollegiums St. Michas! vom Bischof persaniich
den Bischofsstab erhatt und dannvon der Empo-
re der Kathedrale 2u den Gber 20000 Menschen
In deutscher und frarzssischer Sprache spricht.
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Die Wanderung der Walser
Die Wakser - aine alemannische Volksgruppe -
besiedelten ab dem spaten Mittelalter, aus-
gehend vom Oberwalls, hauptsachich Alpen-
geblete Im schwelzerischen Binanertand, im
obertallenischen Plemort und Acstatal, in
Liechtenstein,im sterreichischen Vorarberg tnd
angrenzendenTirolsowie vereinzett auchim Ber-
nerOberiand, in Savoyen, in Bayen und anders-
Wo.lm13.und 4. Jahrhundert verliessen einzeine
Gruppen dieser Alemannen das Rhonetal und
dessen Seltentaler und zogen In wetere hoch-
gelegene Talstufen der Aben. Die historischen
Hintergrinde dieser Walser-Wanderung sind bis
heute nicht vallig gekiart. Eine Ursache kbnrte
der wachsende Bevdkerungsdruck und die
Suche nach neuen lndwirtschaftlichen Flachen
gewesen sein

Die Walser besassen zwar m hl.Theodul «hrans
Patron und Beschizer,sie nahmen jedoch auch
den hellgen Nikolaus von Myra auf ihre Wande-
fung mit. So finden sich denn auf Schwetzer
Boden auch heute noch vom Oberwalls berdie
Furka Ins Urserental, via Oberalp in die Surselva

bis 2u den Bindner Hochtalem ausserordentich
Viele Zeugnisse und Spuren in Form von Kircher,
Kapellen und sakralen Objekten, die dem heil-
gen Nikolaus - dem «zweltens Patron der Wakser
- gewelnt snd. Als Belspiel dlet hier nachfolgend
Im Buch derText- und Bidbeltrag Ober die Meine
barocke Kapelle St Nikolaus In Zumdorf, der fri-
heren typischen Walsersiedlung im  Umer
Urserenta,
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